
  
                                                         

 
 
 
 
 
 
 

Von Montreux zum Montblanc    Reisetermin:     17. - 24. September 2026      

Premiumreise an die Schweizer Riviera                     
 
 
 
 
 

Montreux   -   die Perle der Schweizer Riviera é 
 

ăDer Satz, dass Reisende aus nördlichen Regionen Ihr Retourbillet aus dem Abteilfenster des Zuges 
werfen, wenn Sie das Gebiet um den Genfer See bereisen, ist so alt, dass man ihn kaum noch zitieren mag. 
Und trotzdem drückt er ein Gefühl aus, das der Besucher empfindet, wenn er dem Lac Léman 
entgegenfährt.  
 

Die fast schon mediterranen Landschaften dieser Region haben auf seine Besucher stets eine besondere 
Anziehungskraft ausgeübt. Ist das Gebiet um den Genfer See herum eher flach ausgeprägt, so steigt die 
Landschaft im mittleren und östlichen Teil des Sees erst terrassenförmig und dann steil empor, wo auf den 
Südhängen ausschließlich Weinbau betrieben wird. Als Beispiel sei hier das Gebiet zwischen Lausanne 
und Vevey ð das Lavaux ð genannt, wo Spitzenweine von edelster Qualität reifen. 
 

Genießen Sie hier am Ufer des größten europäischen Binnensees eine erlebnisreiche Woche und lassen sich 
mit den Ausflugsbahnen der Region sowohl durch hügelige Weinberge, wie auch durch hochalpines Gebiet 
fahren. Ihr Ferienreich Montreux am Ufer des Genfer Sees, wo Sonne, Palmen, Berge, der See und eine 
bezaubernde Uferpromenade zum Flanieren einladen, erwartet Sie.ò 
 
1. Tag     
 

Anreise mit der Bahn von Heilbronn über 
Karlsruhe und Basel, Bern nach Spiez am Thu-
nersee. Damit gleich Ihr Anreisetag zu einem 
Erlebnis wird, reisen Sie ab hier im Panorama 
Express der Montreux-Oberland-Bahn vorbei an 
so mondänen Orten wie Gstaad oder Chateau 
d´Oex und durch eine traumhafte Alpenland-
schaft, Ihrem Ziel Montreux am Genfer See 
entgegen. Um Ihnen die Anreise so bequem wie 
nur möglich zu machen, erfolgt ab Basel der 
direkte Gepäcktransfer ins 4****Hotel nach 
Montreux. Die herrliche Lage des Hotels, direkt 
am Seeufer gelegen, wird Sie angenehm über-
raschen. Nach der Ankunft, kurzer Fußweg zum Hotel und Zimmerbezug. Bis zum Abendessen bummeln Sie bei 
einem ersten Rundgang über die nahe Uferpromenade. 
 

Empfangscocktail und Abendessen.  
 
2. Tag      
 

Frühstück im Hotel. Danach Bahnfahrt von Montreux nach Aigle im oberen Teil des waadtländischen Rhonetals. Mit 
der Aigle-Sepey-Diablerets-Bahn (ASD) unternehmen Sie heute einen Ausflug vom Bahnhof in Aigle (415 m), vorbei 
am Schloss Aigle und mitten durch die Weinberge sowie durch dunkle Wälder nach Le Diablerets (1200 m). Während 
der Fahrt können Sie mehrmals den grandiosen Ausblick ins tief unter Ihnen liegende Rhonetal sowie zu den Gipfeln 
des im Süden aufragenden Mont Blanc Massivs genießen. 
 

ăWaadtländer Alpenò 
 

ăDiese Alpenkette ist das reizvolle Gegenstück zu den quirlig-lebendigen Uferpromenaden des Genfer Sees. Sie erhebt 
sich nordöstlich des Sees und erreicht mit den Bergspitzen von Les Diablerets (3210 m) ihren höchsten Gipfel. Bestimmt 
wird das Landschaftsbild durch zauberhafte Panoramaberge, saftige Almweiden, sonnige Täler und prachtvolle 
Chalets. Mit zahlreichen Zahnrad- u. Bergbahnen erschlossen, bieten sie das ganze Jahr über ein ideales Ausflugsgebiet 
inmitten einer einzigartigen Natur. Hier oben gilt der Zug noch als Bindeglied einer ganzen Region ð für manche ist er 
ein unentbehrliches Transportmittel, für andere wiederum ein Entdeckungszug! Also bitte einsteigen zur berauschenden 
Fahrt zum Gipfel des Vergn¿gens.ò  
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Zahlreiche Seilbahnen erschließen die über 3000 m hoch gelegenen Gletscher für den Wintersport. Nach kurzem 
Aufenthalt am Bahnhof Weiterfahrt mit dem Postbus zur Talstation der Gletscherbahn Glacier 3000.      

Oben angekommen, erschließt sich ein gewaltiges Panorama. Es gibt nur eine einzige Hängebrücke auf der Welt, die 
zwei Berggipfel miteinander verbindet. Diese befindet sich auf Glacier 3000 und lädt Sie zu einem Abenteuer ein, das 
Sie nie vergessen werden! Der Peak Walk stellt das ultimative Gletscherabenteuer dar, er verbindet den unteren 
Gipfel (View Point) mit dem fünf Meter höher gelegenen Hauptgipfel und bringt alle Besucher in luftige Höhen. Die 
Brücke ist 107 Meter lang und 80 Zentimeter breit und bietet eine grandiose Aussicht auf die Alpen.                                              
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ăErleben Sie eine einzigartige Erfahrung auf Glacier 3000, dem Gipfel der Alpes Vaudoises! Entdecken Sie eine neue 
Welt aus Schnee und Eis auf über 3000 Metern Höhe. Während der 15-minütigen Fahrt mit der Seilbahn vom Col du 
Pillon bis zur Bergstation Scex Rouge auf 2971 m Höhe bringt Sie jeder Meter näher an den Gipfel. Auf dem Gipfel 
bietet sich Ihnen ein Panorama von nicht weniger als 24 Viertausendern, darunter der Eiger, der Mönch, die Jungfrau, 
das Matterhorn, der Grand Combin und der Mont Blanc!ò 
 
 

Nach diesem Berg- u. Gletschererlebnis fahren Sie am frühen Nachmittag zurück ins Tal nach Le Diablerets. Hier 
gönnen wir Ihnen etwas Zeit für einen Nachmittagskaffee. Danach unternehmen Sie eine Sonderfahrt mit einem 
historischen Zug mit Fotohalt vorbei am Ort Le Sepay und über Brücken, Viadukte und Tunnels nach Aigle.  

 

ăMitten in den Weinbergen machen 
Sie dann eine überraschende Begeg-
nung mit der Geschichte und Tradi-
tion, denn vor Ihnen erhebt sich das 
altehrwürdige und charmante Schloss 
Aigle. Dieses imposante Bauwerk mit 
seinen vielen Rundtürmen birgt in 
seinen Gemäuern aus dem zwölften 
Jahrhundert ein berühmtes Weinbau- 
u. Salzmuseum.ò 
 

In Aigle angekommen, erfolgt die 
Rückfahrt mit der Schweizer Bundes-
bahn nach Montreux, wo Sie am 
Spätnachmittag nach einer erlebnis-
reichen Rundreise wieder eintreffen.   
 

Abendessen und Übernachtung im 
Hotel. 

 

 
3. Tag       
 

Nach dem Frühstück im Hotel kurze Busfahrt von Montreux zum Schloss Chillon. Diese vielgerühmte mittelalterliche 
Wasserburg an den Gestaden des Lac Leman unweit von Montreux ist eine der bekanntesten Touristenattraktionen 
des Waadtlandes. Bei einer Führung lernen Sie die auf einem Felsen gebaute Festungsanlage näher kennen. Im 12. 
Jahrhundert wurde sie auf römischen Mauern errichtet und diente dem Grafen von Savoyen während des Mittel-
alters als Residenz. Im Laufe der Jahrhunderte haben hier viele Persönlichkeiten wie Päpste, Kaiser und Prinzen 
gewohnt.                                                                      

 
 

ăDas Schloss Chillon südöstlich von Montreux ist 
eine der schönsten Wasserburgen der Schweiz und 
berühmt für seine Lage auf einem Felsen am Ufer 
des Genfersees. Die enge Durchgangsstelle bei der 
Burg zwischen dem See und steil aufragenden 
Bergen erleichterte die Kontrolle der Handelswege 
von Lausanne zum Grossen St. Bernhard und 
über den Simplonpass nach Italien. Im Mittelalter 
war die Festung eine wichtige und ertragreiche 
Zollstation. Dank seiner reich gegliederten Bau-
form und der exponierten Lage am See vor einer 
imposanten Bergkulisse ist das Monument mit 
über 300 000 Besuchern im Jahr das meistbesuch-
te historische Gebäude der Schweiz.ò 
 

Nach dieser eindrücklichen Besichtigung fahren 
Sie mit dem Trollybus entlang dem Seeufer nach 
Vevey. Hier wartet bereits ein nostalgischer 
Triebwagen zur Fahrt zum Schmalspurbahnmuseum nach Chamby. Während der Bergfahrt bieten sich schöne Mo-
tive von und mit dem Zug in der imposanten Landschaft mit dem Genfer See im Vordergrund. Ein Fotohalt macht 
diese Fahrt zu einen bleibenden Erlebnis. Für diese hoch über dem Genfer See gelegene Bahnstrecke kam bereits im  
 
 
 
                    

                                                                                                                                                                                                                                                     3 

http://de.wikipedia.org/wiki/Montreux
http://de.wikipedia.org/wiki/Wasserburg_%28Geb%C3%A4ude%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
http://de.wikipedia.org/wiki/Genfersee
http://de.wikipedia.org/wiki/Grosser_Sankt_Bernhard
http://de.wikipedia.org/wiki/Simplonpass
http://de.wikipedia.org/wiki/Zollstation


 
 
 

Jahre 1966 das Aus. Doch dank einiger Eisenbahnfreunde aus der Region ist diese romantische Bahnlinie bis heute 
erhalten geblieben, und so konnte bereits ab Ende der sechziger Jahre auf dieser landschaftlich reizvollen Strecke der 
Betrieb mit historischen Oldtimerzügen beginnen. Im Eisenbahnmuseum können Sie anschließend eine der größten 
europäischen Sammlung an Meterspur-
fahrzeugen, darunter auch die DB Mal-
let-Dampf-Lokomotive SEG G2 x 3/3 Nr. 
104 von der ehemaligen Schwarzwald-
strecke Zell ς Todnau besichtigen. Da-
nach und als Highlight des Tages bieten 
wir Ihnen noch eine Dampfzugfahrt auf 
der Strecke der Museumsbahn. Das Pfei-
fen und Zischen der Lokomotive erinn-
ert Sie an längst vergangene Zeiten. 
Die Rückfahrt am Nachmittag erfolgt mit 
der MOB nach Montreux.  
 

Abendessen u. Übernachtung im Hotel. 
 
 
 
 
 
 

4. Tag       
 

Der heutige Tag bietet Ihnen gleich einen weiteren Höhepunkt. Nach dem Frühstück im Hotel unternehmen Sie einen 
Ausflug auf den schönsten Aussichtsberg der Region Genfer See, den Rochers de Naye. Abfahrt ist direkt beim 
Bahnhof Montreux. Die Reise mit der Zahnradbahn von den Palmen am Genfer See bis zu den Alpenblumen unweit 
des Gipfels auf 2042 Metern dauert etwa eine Stunde. Die Strecke zählt zu den schönsten und abwechs-
lungsreichsten Bergbahnstrecken der Westschweiz. Sie startet direkt am Bahnhof Montreux. Mit einer Spurweite von 
80 cm führt sie hinauf mit herrlichem Blick über die Genfer See-Region bis zu den Walliser und Berner Alpen. Die 
Bergbahnfahrt dauert etwa 1 Stunde, überwunden wird dabei ein Höhenunterschied von fast 1600 m.  

 
 
 

ăDie Fahrt hier hoch ist mehr als ein Ausflug, es ist ein Entweichen in die Stille der Natur. Gºnnen Sie sich f¿r einen 
Moment den unvergesslichen Blick auf die unter Ihnen liegende glitzernde Wasserfläche des Lac Léman genauso wie 
den Blick auf die grandiose Alpenkette.ò 
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Oben am Gipfel angekommen, lädt der Alpengarten zum Besuch ein. Gegen Mittag Rückfahrt nach Montreux. Bei 
einer gemütlichen Schiffsreise auf dem Lac Léman fahren Sie entlang der mondänen Uferregion bis ans Südufer nach 
Le Bouveret. Hier besuchen Sie ŘŜƴ ōŜƛƳ {ŜŜƘŀŦŜƴ ƎŜƭŜƎŜƴŜƴ α{ǿƛǎǎ ±ŀǇŜǳǊ tŀǊƪάΣ ŜƛƴŜn der schönsten in freier 
Natur angelegten Miniaturbahnpark Europas.  
 

 
 

 
 

 ăInmitten einer großen Parkanlage verkehren hier auf über 2000 Metern Schienenlänge in den Spurweiten 5 und 7 ¼ 
Zoll zahlreiche Dampf-, Diesel- und Elektrolokomotiven. Mehrere Lokomotiven laden Sie hier zu einer Mitfahrt auf 
den angehängten Wagen ein, wobei die Fahrten über spektakuläre Viadukte, Schluchten und Tunnels gehen. Eine 
besondere Attraktion ist das Depot mit seiner Drehscheibe und dem Bahnhof ăChabley Cityò im Stil des beginnenden 
20. Jahrhunderts. Der Swiss Vapeur Park ist ein sehenswertes Erlebnis auch für alle großen Bahnfans.ò           
 
 

Die Rückfahrt nach Montreux genießen Sie noch einmal mit dem Schiff bis zur Anlegestelle direkt vor dem Hotel. 
 

Abendessen und Übernachtung im Hotel.   
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5. Tag     
 

Nach dem Frühstück im Hotel starten Sie heute zu einem Erlebnisausflug rund um den Mont Blanc. Nach halb-
stündiger Bahnfahrt von Montreux erreichen Sie die Handels- u. Industriestadt Martigny. Hier beginnt Ihre grandiose 
Fahrt mit dem Mont Blanc Express. Die Bahn besteht lediglich aus einem Steuer- u. Triebwagen. Die Reise beginnt 
etwas unspektakulär, denn bis Vernayaz, wo sich die Depot- u. Werkstattanlagen befinden, geht es entlang der 
Simplonbahn Hauptstrecke der SBB. In Vernayaz angekommen, senkt der Lokführer den Stromabnehmer seines 
Triebwagens, denn ab hier holt sich die Lokomotive ihren Fahrstrom wie eine U-Bahn aus einer seitlich angebrachten 
Stromschiene! Die Bahnlinie vom schweizerischen Martigny ins französische Chamonix ist damit die einzige Bahn der 
Schweiz, die mit einer solchen Stromabnahme versehen ist. Gleich nach dem letztgenannten Bahnhof wird die  
Strecke  schlagartig zur Alpenbahn, steigt doch der Zug mit 200 Promille Steigung empor und gewinnt damit auf nur 
3,5 km Streckenlänge einen Höhenunterschied von 500 Metern. Genießen Sie aus den Panoramafenstern die 
atemberaubende Aussicht ins tief unten liegende Rhonetal. Durch mehrere Tunnels biegt der Zug nun ein ins 
Trienttal, ein Tal von wohl einmaliger Schönheit ς bildet es doch das Verbindungsstück zwischen Martigny im 
Rhonetal und Chamonix, das zu Füßen des höchsten Bergmassivs Europas, dem Mont Blanc Massiv liegt. 
 

 
 

 ăDer Mont Blanc Express, dessen waghalsig verlegte 
Schienenspur vorbei an eindrucksvollen Schluchten und 
über bizarre Galerien führt, ermöglicht es Ihnen, ein 
Schatzkästlein an Naturschönheiten zu entdecken. Währ-
end der Fahrt öffnet sich Ihnen nach und nach der Blick 
auf gleisende Gletscher, schäumende Wasserfälle und 
rauschende Gebirgsbäche. Voller Bewunderung - bisweilen 
wie im Märchen - entdecken Sie, daß der Trientbach einige 
hundert Meter tiefer fast senkrecht unter dem Gleis fließt! 
Genießen Sie eineinhalb Stunden lang eine Entdeck-
ungsreise in eine wunderschºne Landschaft.ò 
 

Kurz hinter dem Bahnhof Chatelard ς am Ausgangspunkt der 
Barberine Standseilbahn auf den Emosson Stausee ς über-
quert die Bahnlinie die Landesgrenze zu Frankreich. Im 1862 
Meter langen Scheiteltunnel erreicht die Bahn ihren Kulmina-
tionspunkt auf 1365 m. Gleich nach dem Tunnel bietet sich 
vom Tal der Arve aus ein immer grandioser werdender Blick 
auf das Mont Blanc Massiv. Hier im französischen Abschnitt 
fällt die Strecke, die zu den steilsten Adhäsionsbahnen der 
Welt gehört, mit max. 90 % ins Tal! Vorbei an uraltem Baum-
bestand und entlang des Gebirgsbaches rollt der Zug nach 
einer aussichtsreichen Fahrt langsam in den Bahnhof des 
Weltkurorts Chamonix ein. 
 
 
 
 

Nach der Ankunft erreichen Sie die Talstation der Seilbahn auf die Aiguille du Midi nach etwa zehn Gehminuten. Mit 
einer der berühmtesten Seilbahnen der Welt erklimmen Sie nun die höchste Felsnadel von Chamonix. Während der 

8 - minütigen Fahrt zur Zwischenstation Plan de I`Aiguille auf 2310 
Metern Höhe können Sie auf der rechten Seite den Eisriesen Mont 
Blanc als höchste Erhebung der Alpen bewundern, während talseitig 
die Gebäude des Ferienortes Chamonix immer kleiner werden. In 
der ersten Sektion überwinden Sie eine Höhendifferenz von 1267 
Metern, wobei sich die Trag- u. Zugseile auf insgesamt vier Masten 
abstützen. Nach kurzem Aufenthalt in der Zwischenstation - dem 
technischen Herz der Anlage, mit den Antriebs- u. Überwachungs-
einrichtungen - erwarten Sie gespannt die weitere Schwebefahrt, die 
Sie in wiederum acht Minuten zur alles übŜǊǊŀƎŜƴŘŜƴ αCŜƭǎƴŀŘŜƭ ŘŜǊ 
Alpenά ƘƛƴŀǳŦŦǸƘǊǘΦ hƘƴŜ ŘƛŜ {ǘǸǘȊƘƛƭŦŜ ŜƛƴŜǎ tŦŜƛƭŜǊǎ ǎŎƘǿingt sich 
hier das Seil über 2,8 km von der Mittelstation Plan de I´Aiguille zur 
Bergstation Aiguille  du Midi, die hier oben architektonisch und sehr 
kühn auf den 3842 Meter hohen Nordgipfel aufgesetzt wurde.   
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ăMajestätischer Ausblickò 
 

ăHier oben erleben Sie einen traumhaft-dramatischen Ausblick über Jahrtausende alten Schneefirn, Gletscherspalten 
und schroffen Felsspitzen. Besuchen Sie die verschiedenen Terrassen und Aussichtspunkte und genießen dabei den 
Panoramablick auf die grandiosen Bergspitzen der Westalpen. Ein Fußgängersteg führt Sie hinüber zum Eistunnel 
und zum höchsten Fahrstuhl Europas, mit dem sie auf die Gipfelterrasse gelangen. Als Grande Highlight Ausflug 
setzen Sie nun hier oben Ihre Reise fort. Steigen Sie ein in die Gondelbahn, die Sie im Herzen der Valleé Blanche von 
der Aiguille du Midi über eine Landschaft aus Gletscherspalten und Eisnadeln sowie über das Gletscherbecken des 
Glacier du Geánd zur Ponte Helbronner auf 3462 m bringt. Während dieser ½-stündigen Panoramafahrt verringern die 
Aussichtsgondeln mehrmals ihre Geschwindigkeit, damit Sie in aller Ruhe ihre Erinnerungsfotos machen können. Der 
Blick hier oben ist so ergreifend, dass Ihnen bei sicher leicht erhöhtem Adrenalinspiegel fast der Atem stockt.ò 
 
 

 

Nach dieser einmaligen Aussichtsfahrt 
über ewiges Eis beginnt der Abstieg in 
mehreren Bahnsektionen hinunter ins 
italienische Bergdorf Courmayeur (1227 
m). Weiterfahrt ab hier durch das Aos-
tatal und über den großen St. Bern-
hardpass (2469 m) in Richtung Schweiz. 
Durch das Val d´ Entremont erreichen 
Sie auf aussichtsreicher Passstraße vor-
bei an Orsiéres den Talort Sembran-
cher. Ab hier erfolgt die Rückreise mit 
der Eisenbahn. Nach einem ganz beson-
deren Ausflugstag treffen Sie am frühen 
Abend wieder in Montreux ein. 

 

Abendessen und Übernachtung im Ho-
tel. 
 
 
 

ăDer Grosse St. Bernhard Pass ist mit 
2469 Metern Höhe der dritthöchste Pass 
der Schweiz. Er verbindet Martigny im 
Rhonetal (Wallis) mit dem italienischen 
Aostatal und der Region Piemont und ist 

die wichtigste Verbindung zwischen der Westschweiz und Italien. Bekannt gemacht haben den Pass zwei ganz 
unterschiedliche Helden: der Feldherr Napoleon und der Rettungshund Barry.ò 

 

Alternative Ausflugsmöglichkeit in Chamonix:       Der Montenvers Zug und das Mer de Glace 
 

Eine weitere alternative Ausflugsmöglichkeit in Chamonix ist die Fahrt mit der Zahnradbahn auf das Mer de Glace. 
Die Montenvers-Eisenbahn ist die erste Touristenattraktion im Tal von Chamonix. Sie wurde 1908 in Betrieb 
genommen. Als Standseilbahn fährt sie direkt am Bahnhof Chamonix ab und steigt an den Seiten der Aiguilles de 
Chamonix auf eine Höhe von 1913 m an.  Nach 20 Minuten Fahrt mit der berühmten roten Zahnradbahn und schon 
sind Sie an der Zunge des Mer de Glace, dem längsten Gletscher Frankreichs! Von der Bergstation Montenvers geht  
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es mit einer Kabinenbahn sowie über eine Treppe hinunter zum Gletscher und in eine Eisgrotte. Das Mer de Glace 
(Eismeer) ist sieben km lang und 200 m tief und ist eine der größten Attraktionen im Chamonix-Tal. Nach der Talfahrt 
bleibt Ihnen noch Zeit für eigene Erkundungen im Bergdorf Chamonix am Fuße von Europas höchstem Berg.  

 

Dieser Ausflug kommt ohne Seilbahn aus und führt auch nicht in hochalpine Regionen mit Höhen von fast 4000 m. 
 
 

Bitte kreuzen Sie auf dem Anmeldeformular an, welchen Ausflug Sie in Chamonix unternehmen möchten.  
Bei Buchung auf unserer Homepage teilen Sie uns dies bitte per Mail mit. 
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6. Tag      
 

Frühstück im Hotel. Heute bieten wir Ihnen eine αCŀƘǊǘ ƛƴǎ .ƭŀǳŜάΦ Lassen Sie sich überraschen von einem interes-
ǎŀƴǘŜƴ ¢ŀƎŜǎŀǳǎŦƭǳƎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ bƻǎǘŀƭƎƛŜȊǳƎΦ LƘǊŜ wŜƛǎŜ ōŜƎƛƴƴǘ ƛƴ aƻƴǘǊŜǳȄ ŀƴ ŘŜǊ {ŎƘǿŜƛȊŜǊ wƛǾƛŜǊŀ ǳƴŘ ŜƴŘŜǘΧΦΦ 
wie könnte es anders sein, wieder an der Schweizer Riviera in Montreux! Ein abwechslungsreiches Tagesprogramm 
in den Waadtländer Alpen mit seinen Sehenswürdigkeiten wird Sie ganz bestimmt begeistern. 
 

Abendessen und Übernachtung im Hotel.   
 
 
 
 
 
 
 

ăMontreux ð Perle der Schweizer Rivieraò 
 
 

ăDiesen Beinamen verdankt Montreux seiner sonnigen Lage, zwischen Weinbergen vor dem Hintergrund der schneebe-
deckten Alpenkette und dem Genfer See. Montreux ist ein Ferienparadies mit noblen Hotels aus der Zeit der ăBelle 
Epoqueò, hohen Bergen, Dampfschiffen, einer subtropischern Vegetation mit Palmen und exotischer Blumenpracht. 
Seinen internationalen Ruf verdankt die Stadt den weltberühmten kulturellen Veranstaltungen wie dem Jazz Festival 
und dem Wettbewerb um die Goldene Rose von Montreux.ò 

                                                             

        
 
 
 

7. Tag      
 

Nach dem Frühstück im Hotel unternehmen Sie heute noch einmal einen Ausflug ins alpine Hochgebirge. Auf dem 
Programm steht der Besuch des Emosson Stausees nahe der Grenze zu Frankreich, etwa auf halbem Wege zwischen 
aŀǊǘƛƎƴȅ ǳƴŘ /ƘŀƳƻƴƛȄΦ aƛǘ ŘŜǊ .ŀƘƴ ƎŜƘǘΩǎ ŀō aƻƴǘǊŜǳȄ ōƛǎ ƴŀŎƘ aŀǊǘƛƎƴȅ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ tƻǎǘōǳǎ ǸōŜǊ ŘŜƴ 
Col de la Forclaz (1526 m) bis nach Le Cháterlard. Hier steigen Sie um in die Barberine-Standseilbahn und fahren mit 
einer max. Neigung von 870 Promille vorbei an der Zwischenstation Giétroz auf 1357 m hinauf zur Bergstation 
Chátou d´Eau auf 1821 Metern Höhe. Eine Besonderheit dieser Bahn ist die gebogene Linie mit Kurven und Tunnels. 
Spezielle Einrichtungen sorgen dafür, dass das Seil auch in den Gleisbögen an der Führung anliegt.  
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ăVom Kraftwerk in Le Ch§terlard aus kann die Fahrt zum Stausee erlebnisreich und geschichtsträchtig gestaltet 
werden. Mit der steilsten Standseilbahn der Westschweiz (87% Steigung) ð der 1920 erbauten Barberine-Bahn - geht 
es bis zum «Wasserschloss» auf 1821 m ü. M. Dort steigen Sie um in den Emosson-Panorama-Zug, der von einer Akku-
Lokomotive gezogen wird. Dieser schlängelt sich an der Bergflanke entlang bis zum Fuß der Staumauer. Genießen  Sie 
dabei eine fantastische Aussicht auf die Berge des Mont Blanc Massivs sowie auf die Bouqui-Schlucht. Mit der 
Kabinenbahn «Minifunic» überwinden Sie anschließend die letzten 140 Höhenmeter. Ihre Ankunft ist dann bereits 30 
Meter über dem höchsten Punkt der Staumauer.ò 
 
 
 

Mit dem kleinen Emosson-Panoramazug geht die Fahrt dann bis zum Fuß der neuen Staumauer des Speichersees. 
Durch Nadelwälder und schroffe Felsen führend, garantiert Ihnen diese Bahn immer wieder grandiose Ausblicke in 
die Bouqui-Schlucht mit dem Barberine Bach sowie auf das Bergmassiv des Mont Blanc. Die Spurweite dieser 
elektrischen Bahn beträgt nur 60 cm, die Fahrzeit zehn Minuten. Den letzten Abschnitt bis zur Staumauer 
überwinden Sie mit der Emosson-Minifunic, einer Einschienen-Zahnradbahn. Nach der Ankunft beim Stausee mit 225 
Mio. m³ Inhalt gönnen wir Ihnen ausgiebig Zeit in der unberührten Natur sowie der Möglichkeit einer Einkehr um die 
Mittagszeit. Die Rückfahrt am Nachmittag erfolgt mit Bus und Bahn auf landschaftlich schöner Strecke vorbei an 
Martigny bis nach Aigle. Den Abschluss dieses abwechslungsreichen Reisetages bildet hier ein Besuch im bereits 
erwähnten Schloss Aigle, wo wir Sie zu einer original Waadtländer Weinprobe einladen.  

 

ăDie Urspr¿nge des Schloss Aigle f¿hren uns ins 12. Jahrhundert zur¿ck. Die Ritter von Aigle haben jedoch erst Ende 
des 12. Jahrhunderts das Schloss befestigt. 1476 wurde es durch die Berner erobert (Burgunderkriege) und gelangte erst 
1798 wieder in den Besitz der Waadtländer. Eingebettet in Reben präsentiert das Schlossmuseum heute die Geschichte 
und das Handwerk des Weinbaus. Im Weinbaumuseum befinden sich Pressen, Küferwerkzeuge, Flaschen und Gläser 
aber auch Trachten, welche noch heute an den Winzerfesten getragen werden.ò 
 
 

Am Spätnachmittag erfolgt die Rückfahrt nach Montreux. 
 

Abendessen und Übernachtung im Hotel.                                                                                                                                                                                                                              
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8. Tag        
 

Frühstück im Hotel. Am Vormittag verlassen Sie, nach erlebnisreichen Tagen mit grandiosen und teilweise atembe-
raubenden Ausflügen in die umliegende Bergwelt die Region Montreux vielleicht mit etwas Wehmut, aber auf jeden 
Fall mit dem Gefühl, in einer schönen Gegend Gast gewesen zu sein. Mit dem Schiff fahren Sie entlang der traumhaft 
schönen Uferregion bis nach Lausanne und weiter entlang dem Neuenburger und Bieler See und vorbei an Olten und 
Basel, zurück nach Deutschland, wo Sie am Abend eintreffen. Wir, die BAUDER Eisenbahntouristik ist sich ganz 
sicher, Ihnen wieder eine in landschaftlicher, kultureller und technischer Hinsicht einmalige Reise geboten zu haben.  

     

 
 
 

Leistungen:      (im Reisepreis enthalten)  
 
 
 

- Alle im Programm angegebenen Bahn- und Schiffsfahrten soweit möglich in der 1. Klasse  
- Schmalspur- u. Ausflugsbahnen teilweise in der 2. Klasse 
- Alle im Programm beschriebenen Busfahrten 
- Gepäcktransfer Bahnhof Basel SBB ς Hotel Montreux 
- Alle Übernachtungen im  4**** Hotel inkl. Frühstücksbuffet und Abendessen 
- Empfangs Apéro im Hotel am Anreisetag  
- Bahnfahrt im Historischen Triebwagen von Le Diablerets nach Aigle, inkl. Fotohalten 
- Besuch, inkl. Eintritt auf Schloss Chillon 
- Sonderfahrt im Historischen Triebwagen, inkl. Fotohalten ab Vevey zum Museum Blonay - Chamby  
- Schiffsfahrt auf dem Lac Léman mit einem nostalgischen Raddampfer 
- Besuch im Swiss Vapeur Park in Le Bouveret mit Fahrten auf dem gesamten Streckennetz 
- Fahrt mit der Seilbahn auf die Aiguille du Midi (Mont Blanc)   
- Fahrt mit der Gondelbahn von der Aiguille du Midi auf die Ponte Helbronner 
- in Chamonix ist auf Wunsch ein Alternativ Ausflug auf das Mer de Glace möglich  
- "Fahrt ins Blaue" - Lassen Sie sich überraschen! 
- Bahnfahrt mit der Zahnradbahn auf den Rochers de Naye 
- Ausflug zum Emosson-Stausee mit verschiedenen Bahnen, inkl. Fahrt mit der Panoramabahn 
- Weinprobe im Schloss Aigle 
- Alle Eintritte bei Besichtigungen 
- Streckenbeschreibungen und Info-Prospekte über die Reise 
- Reisepreis-Sicherungsschein 
- Sachkundige Reiseleitung 
 

- Beginn und Ende der Reise ist je nach Zustieg in Heilbronn/Stuttgart/Karlsruhe/Heidelberg oder Mannheim 
- Weitere Zusteigeorte auf Anfrage 
 

Reisepreis/Person im Doppelzimmer/HP mit Bad oder Dusche/WC        Euro       2 995,-- 

Einzelzimmerzuschlag              Euro         689,--   
 

Teilnehmerzahl:      30 Personen            
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Ihre Reiseanmeldung & Teilnahmebedingungen 
 

Reiseanmeldungen senden Sie per E-Mail, Fax  oder Briefpost an den Veranstalter: 
 

 

BBAAUUDDEERR  TToouurriissttiikk 
 

Hebelstraße 9, D - 74928 Hüffenhardt, Tel. 06268 / 719 ς Fax. 06268 / 6231 
Mail:  info@bauder-touristik.de   -  Internet:  www.bauder-touristik.de 

 

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung inkl. Reisepreis-Sicherungsschein und überweisen 
 den Anzahlungsbetrag von Euro 150,--/Person an BAUDER Touristik. Den restlichen Reisepreis bezahlen  

Sie bitte erst nach Erhalt Ihrer Rechnung und Reiseunterlagen ca. 4 ς 6 Wochen vor dem Reisetermin.   
 

Rücktritt von der Reise durch den Reiseteilnehmer pro Person: 
 

 

Stornobedingungen  
 

ab Reisebuchung bis 90 Tage vor Reisebeginn Euro 30,- Bearbeitungsgebühr 
89 Tage - 60 Tage vor Reisebeginn 20 % des Reisepreises 

59 Tage - 35 Tage vor Reisebeginn 50 % des Reisepreises 
34 Tage - 21 Tage vor Reisebeginn 80 % des Reisepreises 

ab 20 Tage vor Reisebeginn bzw. Nichtantreten der Reise 100 % des Reisepreises 
 

 

Wir empfehlen Ihnen den Abschluss einer Reiserücktritt- u. Reiseabbruch-Versicherung 
 
 

Rücktritt von der Reise durch den Reiseveranstalter: 
 

Bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl ist der Reiseveranstalter berechtigt, die Reise abzusagen. 
Dies gilt insbesondere auch für höhere Gewalt, Naturkatastrophen, behördliche Anordnungen usw. 

In diesem Fall wird Ihnen der gesamte, bis dahin geleistete Betrag zurückerstattet. 
Bei Ausfall eines historischen Fahrzeuges oder bei einem Dampfzugverbot aufgrund von 

Waldbrandgefahr erfolgt die entsprechende Fahrt oder der Ausflug mit einem Ersatzfahrzeug. 
 

 

Der Reiseveranstalter setzt sich ein für: 
 
 
 

- ordentliche und gewissenhafte Reisevorbereitung und Durchführung 
- Überwachung der Leistungsträger im Rahmen seiner Möglichkeiten 

- die Einhaltung der Leistungsbeschreibung 
 
 

Der Reiseveranstalter haftet nicht für: 
 
 
 

- Behinderungen oder Ausfall einzelner Leistungen durch Streik, Naturkatastrophen, 
behördliche Anordnungen, höherer Gewalt, Personen- und/oder Sachschäden usw. 

 
Aufgrund historischer Fahrzeuge sind die Reisen nicht barrierefrei und für 

mobilitätseingeschränkte Personen nicht bzw. nur bedingt geeignet. 
 

 
 

Änderungen in der Reihenfolge des Programmablaufs bei den einzelnen Reisen 
bleiben aus fahrplantechnischen Gründen vorbehalten. 
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